
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 

 

UNGARN 

 

ZITA MIRK 

 

Juli 2013 

 

www.kas.de/ungarn 

 

V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Antall József Sommerschule 

EINE NEUE INITIATIVE ZUR FÖRDERUNG DES MITTELEUROPÄISCHEN INTERKUL-

TURELLEN DIALOGS 

BUDAPEST, 15.-26. JULI 2013

Vom 15. bis 26. Juli organisier-

te das Antall József Wissens-

zentrum für Politik- und Gesell-

schaftswissenschaften an der 

Corvinus Universität Budapest 

die erste internationale Antall 

József Sommerschule. Die aus 

insgesamt 15 Ländern nach 

Budapest angereisten Studie-

renden setzten sich im Laufe 

des Bildungsprogramms mit 

verschiedenen Facetten der 

mitteleuropäischen Zusam-

menarbeit auseinander. 

Das wesentliche Ziel der Sommer-

schule ist, eine neue Tradition des 

interkulturellen Dialogs zu etablie-

ren sowie den Studierenden die 

Möglichkeit zu bieten, sich mit ak-

tuellen regionalen Fragen zu be-

schäftigen. In dem ersten Jahr lag 

der thematische Fokus des Pro-

gramms auf der heutigen wirt-

schaftlichen, politischen und kultu-

rellen Zusammenarbeit in Mitteleu-

ropa; dabei wurden verschiedene 

Aspekte und Herausforderungen 

der Visegrad-Kooperation disku-

tiert. Das Besondere an dieser 

Sommerschule war, dass die Teil-

nehmer statt eines klassisch aka-

demischen Bildungsprogramms 

vielmehr eine praxisnahe Sicht der 

einzelnen Themen vermittelt be-

kommen haben. Demgemäß wur-

den die Vorlesungen nicht nur von 

Universitätsprofessoren, sondern 

auch von Experten und Diplomaten 

gehalten. Die Studenten konnten 

auf diese Weise ein breites Wissen 

zum Thema Mitteleuropa erlangen.  

 

Die Sommerschule war in sechs 

größere Themengebiete gegliedert. 

Im Fokus der ersten Tage lagen die 

Geschichte und Grundlagen der Vi-

segrad-Zusammenarbeit. Dabei 

konnten die Studierenden durch 

die einleitenden Vorlesungen von 

Professor Dr. Géza Jeszenszky, un-

garischer Botschafter in Oslo, 

ehemaliger Außenminister, sowie 

von Frau Szilágyi Bátorfi Edit, nati-
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onale Koordinatorin der V4-Staaten 

und der Zentraleuropäischen Initia-

tive im Ungarischen Außenministe-

rium über die Grundpfeiler der Zu-

sammenarbeit zwischen Polen, 

Tschechien, Ungarn und der Slo-

wakei lernen. Die aktuelle wirt-

schaftliche Situation dieser mittel-

europäischen Länder und die öko-

nomischen Folgen der Wirtschafts-

krise wurden von renommierten 

Experten, wie z.B. Dr. György Su-

rányi, ehemaliger Präsident der 

Ungarischen Nationalbank und Pro-

fessor für Wirtschaftswissenschaf-

ten, erläutert. Gabriel A. Brennau-

er, Geschäftsführer der Deutsch-

Ungarischen Industrie- und Han-

delskammer, hob in seinem Vor-

trag die regionale Bedeutung der 

Investitionen deutscher Unterneh-

men hervor.  

 

Die Vorlesungen in der Sektion 

Energiepolitik behandelten die ak-

tuellen Entwicklungen der Energie-

branche. Die Energieabhängigkeit 

von Russland sowie die infrastruk-

turellen Gegebenheiten wurden 

dabei als zentrale Schlüsselfragen 

identifiziert. Der thematische 

Schwerpunkt der Sommerschule 

lag jedoch auf außen- und sicher-

heitspolitischen Fragen. Peter B. 

Doran, Forschungsdirektor des 

Centre for European Policy Analy-

sis, analysierte die Zusammenar-

beit der Visegrad-Staaten einer-

seits in Bezug auf die Zukunft der 

transatlantischen Beziehungen; 

andererseits hob er die wichtige 

Rolle dieser Staaten als NATO-

Mitglieder hervor. Dr. Péter Balázs, 

ehemaliger ungarischer Außenmi-

nister, Professor an der Zentraleu-

ropäischen Universität behandelte 

das Thema die Interessenvertre-

tung der Visegrad-Staaten inner-

halb der Europäischen Union. Am 

25. Juli, dem vorletzten Tag des 

Programms, bildeten China und 

dessen aufkommende Rolle als 

wirtschaftlicher Partner mitteleuro-

päischer Staaten die zentrale Fra-

ge.  

 

Ebenso innerhalb dieses Themen-

gebietes hielt Frank Spengler, Lei-

ter des Auslandsbüros Ungarn, eine 

ausführliche Präsentation über die 

Tätigkeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung. Den Abschluss des Pro-

gramms bildeten die kleineren 

Themenbereiche Kultur und Tou-

rismus sowie Zukünftige Perspekti-

ven. Das hohe Interesse an den 

einzelnen Vorlesungen, zeigte sich 

durch die vielen Fragen der Studie-

renden und die aktiven Diskussio-

nen am Ende der jeweiligen Prä-

sentation.  

 

Die zwölf Tage in Budapest boten 

jedoch weitaus mehr, als nur den 

Alltag eines akademischen Studen-

tenlebens. Die Veranstalter der 

Sommerschule hatten neben dem 

Hauptprogramm auch zahlreiche 
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kulturelle Begleitprogramme im 

Angebot. Im Rahmen eines ganz-

tägigen Ausflugs nach Visegrad bot 

sich den Studierenden die Möglich-

keit, den nördlich von Ungarns 

Hauptstadt gelegen historischen 

Ort – wo auf Initiative des Minis-

terpräsidenten Antalls im Jahre 

1991 die ersten Verhandlungen der 

Kooperation stattgefunden haben – 

zu besichtigen.  

 

Des Weiteren besuchten die Teil-

nehmer das Museum Haus des Ter-

rors, welches 2002 als Gedenkstät-

te für die Opfer des rechten und 

linken politischen Terrors des 20. 

Jahrhunderts eröffnet wurde. Die-

ser Rundgang war sowohl für die 

europäischen, als auch für die von 

Europa weit entfernter Staaten an-

gereisten Studierenden interes-

sant.  

 

Dank der vielfältigen Programme 

lernten die Teilnehmer der Som-

merschule den Staat, der derzeit 

den Vorsitz der Visegrad-Gruppe 

innehat, aus politischer, wirtschaft-

licher und kultureller Sicht einge-

hend kennen. Das Ende der Som-

merschule bildete eine Abschluss-

prüfung. Aufgrund der erbrachten 

Leistungen konnten die Studieren-

den sechs ECTS-Punkte bekom-

men. Die Zeugnisse wurden am 26. 

Juli 2013 von Péter Antall, dem Di-

rektor des Antall József Wissens-

zentrums, feierlich an der Corvinus 

Universität Budapest überreicht. 41 

Referenten hielten im Laufe der 

zwölf Tage einen Vortrag bezie-

hungsweise leiteten einen Work-

shop. Insgesamt nahmen 48 Stu-

dierende aus 15 Ländern an dem 

Bildungsprogramm teil.  

 

Die erste internationale Antall 

József Sommerschule wurde vom 

Wissenszentrum in Kooperation mit 

der Konrad-Adenauer-Stiftung und 

dem Sekretariat des Mitteleuropäi-

schen Jahres des ungarischen Au-

ßenministeriums veranstaltet. Wei-

tere Partner des Programms waren 

das Amt des Ministerpräsidenten, 

der Visegrad Fund, die Deutsche 

Bank, sowie die Fakultät für Sozi-

alwissenschaften der Corvinus Uni-

versität Budapest. 

 

 

Die Autorin ist Referentin für Inter-

nationale Beziehungen am Antall 

József Wissenszentrum für Politik- 

und Gesellschaftswissenschaften 

 


